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Bevorſtehen 

Publlkationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

Freitag, den 14. Januar 1921 

de Ankunft 
des Oberkommiſſars Haking. 

Eintreffen des Generals Haking in 
Danzig am 26. Januar. 

Genf. 13. Jan. Der engliſche General Haking, der vom 
Völkerbundrat zum Obrrkommiſſar für Danzig ernonnt 
wurde, iſt hirr eingetroffen und hatte eine längere Unter⸗ 
rüdung mit dem Geßterulſekretär des Nölkerbundes Sir Eric 
Drummont. General Haking wird am 26. Januuar in Dunzig 
erwartet. 

Eine neue franzöſiſche Haßregierung. 
Paris, 13. Jan. Havas. Zur Miniſterkriſe wird ge⸗ 

meldet: Zunächſt kommen ziwei Löſungen in Frage, erſtens 
die Bildung eines Kabinetts unter Petal iit Bria'ld, 
Paincar⸗ oder Violani als Minijter des Aeuſtern., zweitens 
die Bildung eines Miniſteriums durch eine dieſer drei Per— 
ſönlichkeiten, die dann die Miniſterprämdentenſchaft mil dem 
Poſten des Mimſters für auswürtige Augelegenheiten ver⸗ 
binden ſolle. Nach den letzlen Verlautbarungen dinfie die 
zweite dieſer Möglichteiten Tatſache werden. Perot wird 
heute von Millerand befragt werden. 

(Paincaré iſt als wütender Deutſchenhaſſer bekannl. Vi⸗ 
viani, der bel Kriegsausbruch Miniſterpräſident geweſen ſt, 
hat erſt kürzlich auf der Genfer Völkerdundstagung leiden⸗ 
ſchaftlich gegen die Aufnahme Deutſchlands in den Völker⸗ 
bund proteſtiert. Ein wenig gemüßigter iſt Brland. Allem 
Anſchein nach will der franzöſiſche Chaupinismus noch einen 
letzten Anſturm unternehmen, um in Schönheit zu ſterben. 
Auffällig iſt die Spannung, die durch die Pariſer Miniſter⸗ 
kriſe zwiſchen Frankreich und England eintritt. D. Red.) 

Paris, 13. Jan. Die Rede, die Kammerpräſident Perot 
geſtern bei Antritt ſeines Amtes gehalten hat, wird von der 
Morgenpreſſe allgemeln als eine Programmrede bezeichnet. 
Der wiedergewählte Kammerpräſident ſagte u. a.: Es gäbe 
wohl kein Beiſpiel dafür, daß ein Parlament in ſo kurz be⸗ 
meſſener Friſt ſich über ſo viele ſchwere Fragen ouszuſprechen 
habe. Als die Fragen, die im Vordergrund ſtehen, nannte 
er die Finanzgeſetze, deren Diskuffion eiwas verſpätet konnne, 
und die Geſetze über die militäriſche Organitation, die ſich den 
wirtſchaftlichen Notwendigkeiten anpaſſen müfſe, die aber 
trotzdem ſtark genun ſein müſſe, um Gefahren begegnen zu 
können. (Die woht vom enkwaffneten Deutſchland drohen“ 
D. Red.) Auch große Debatten über die auswärtige Politik 
ſeien unvermeidlich. Die Ruinen, die der Krieg zurückgelaſſen 
habe, könnten nicht in einem Tage wieder aufgebaut werden, 
aber man dürfe nicht dulden, daß ein beſiegter Feind die 
Verpflichtungen, die er unterzeichnet habe, beiſeite zu ſchieben 
trachte. 

Paris, 13. Jan. Präſident Millerand hat im Laufe des 
heutigen Vormittags außer dem Präſideyten Raoul Peret, 
mit dem er ſich über die Miniſterkriſis unterhielt, die Führer 
der verſchiedenen Gruppen des Senats empfangen. Er ſprach 
mit Melinc, de Seives, Touron und Deumergue, dem Vor⸗ 
fitzenden der demokratiſchen Linken, der dem Präſidenten dem 

„Temps“ zufolge, erklärte, er halte Ravul Peret für die ge⸗ 
eignetſte Perfönlichkeit, das neue Miniſterimn zu bilden. Im 
Laufe des Nachmittags hat Millerand Vivlani und Ärago 
empfangen. Nach dem „Temps“ wird er ſich ferner mit Hen⸗ 
rioi und Briand über die Miniſterkrifis umerhalten und am 
Abend noch den Senatspräſidenten Leon Bpurgedis empfan⸗ 
gen. Das Blatt glaubt nicht, daß Präſident Millerand vor 
morgen vormittag eine Perfönlichkeit zu ſich berufen werde, 
um ihr die Kabinettsbildung zu übertragen. 

Paris, 13. Jan. Nach einer Havasmeldung befürchtet 
„Weſtminſter Gazette“, daß die franzöſiſche Miniſtertriſis 
unvermeidlich zur Vertagung der Parifer Kon⸗ 
ferenz führen werde, deren Verzögerung ſchon jetzt eine 
der Haupturſachen der Wirtſchaftskriſe in 
Eutopa geweſen ſei. Die Veränderungen in der Zuſo 
menſetzung des Oberſten Rates ſeien ebenfalls unvorteithaft. 
Der Nachfolger von Leygnes werde Zeit brauchen, um ſich 
einzuarbeiten. Aus dielern Grunde müſſe man auf eine Ver⸗ 
tagung gefaßt ſein. „Dailn News“ ſchreiben, es ſei bedauer⸗ 
lich, daß die von Leygues gegenüber dem Verſailller Vertrag 
und ſeiner verminftgemäßen Durchführung eingenommene 
Hallung eines der Hauptgründe ſeines Sturzes gebildet zu 
bgben ſcheint. 

Paris, 13. Jan. Säntliche Abgeordnete hoffen, daß die 
Miniſterkriſe nur van kurzer Dauer ſein wird, damit mög⸗ 
lichſt verhindert werde, daß die für den 19. Januar angeſetzte 
interalliierte Konferenz vnertagt werden muß. 

  

  

     

Wachſende Verſtändigungsbereitſchaft in 
Italien. 

Rom, 12. Jan. Giolitti wird am Freitag in Rem ein⸗ 
treffen. Am Sonnabend wird ein Miniſterrat ſtattfinden, 
in dem vor allem die Haltung Italiens zur interolllierten 
Konferenz in Paris geprüft werden wird. In den großen 
Grundzlten iſt dieſe Haltung ſchan bekannt, und eine Ab⸗ 
weichung iſt kaum zu erwarten. Was die Eniwaffnungs⸗ 
frage betrifft, ſo ilt Itollen der Meinung, man müſſe der 
tatſächlichen Lage in Bayern und Oſtpreußen Rechmimig 
tragen, damit eine zu ſtrikte Jitterpretation des Friebens⸗ 
vertrages Deutſchland die Aufrechterhaltung der Ordnung 
nicht zu ſtark erſchwere oder die Ungſt vor dem Bolſchewis- 
mus bas Land nicht derarlig deprimieren könne, daß ein 
wirtſchaftlicher Wloderaulbau, an dem doch zum Schiuß auch 
die Ententemächte intereſſiert ſind. unmöglich gemacht werde 
Iti der Reporationsfrage iſt die talteniſche Oeffemtichten 
darüber einig., daß es nicht gerecht iſt, über Deutſchland das 
Damoklesſchmert einer unbekannten Entſchüdigungsſumme 
zu halten, daß es vlelmehr auch im allgemeinen Intereſſe 
llegt, ſobald wie möglich eine Pauſchalſumme feſtzuftellen. 
Denn Deutſchland wird auch zahlungsluſtiger ſein, wenn es 
ſeine Schuld kennen wird. In der türtiſchen Frage wird ſien 
Italien ſür eine Revilion des Nertrages von Sevres aus— 
ſprechen. 

Rom, 12, Jan. General Beneivenga erwidert im „Tewpo“ 
auf die Kritik, die der Pariſer „Teimps“ in einem KArtttel von 
ihm, der ſich mit der auswärtigen Politik Frankreichs beſchäf⸗ 
tigt, geübt hatte, u. a. folgendes: Frankreich darf nichr ig 
werden, wenn irgend ſemand bemerkt, daß ſein Weg nicht 
der kürzeſte zum endgültigen Frieden ift. Das Pariſer Blait 
ſpricht ſugar von Verleumbungen, aber die Behauptung, daß 
ein Volk von 60 Millionen Einwohner mit 100 000 Mann ſich 
ſeiner inneren und aueländiſchen Feinde nicht erivehren 
kann, iſt keine Verleumdung: auch die nicht, daß Frankreich 
fühlt, daß im deutſchen Volke eine ühnliche Stimmung wächſt. 
wie in Preußen 1813. Frankreich beſteht auf den Ftiedens⸗ 
nortrag van Verlailles; Deutſchland hat aber bewieſen, daß 
dieſer Vertrag unerfüllbar iſt. Früher oder ſpäter wird olſo 
Deutſchland rebeſtieren. Es wird an dem Tage geſchehen, 
wo die geiftige Vorbereitung des Volkes vollzogen ſein wird. 

Beendigung des Poſtſtreiks in Polen. 
Warſchau, 13. Jan. (PAT.) Die Blätter melden: der 

geitern den ganzen Tag über andauernde Streik der Poft⸗ 
beamten wirde geſtern ſpät abends beigelegt. Den Veichluß, 
den Streik gu beendigen, beeinflußte die Berückſichtigung von 
vielen Forderungen der Poſtbeamten durch die Regierung. 
Die Agitation der radikalen Elemente wurde durch ben 
patriptiſchen Geiſt der überwiegenden Mehrheit paralleſtert, 
die ganz genau die Folgen des Streiks für das Land einſah. 
Großen Einfluß hatte auch die Haltung der Reglerung, die 
dle gerechtfertigten Forderungen der Poſtbedienſteten berück⸗ 
ſichtigte, aber zugleich energiſch vor einer Fortſetzung des 
Streils warnte. Heute morgen um 8 Uhr kehrten die Strei⸗ 
kenden wieder zur Arbeit zurück. 

Noch keine Einigung im Poſener Buchdrucker⸗ 
ſtreik. 

Poſen, 13. Jan. (PAT.) Geſtern fanden in Gegenwart 
der Vertreter des Arbelts⸗ und öffentlichen Fürſarge⸗Depar⸗ 
tements Verhandlungen zwiſchen der Kon'miſſton der ſtrei⸗ 
kenden Druckereigehilfen und dem Komitee des Druckerei⸗ 
heſitzerverbandes ſtatt. Die Abordnung der Streikenden for; 
Ferte eine 100 prozentige Erhöhung und erklärte, daß ſie 
von dieler Forderung keinen Abſtand nehmen wird. Infolge⸗ 
deſſen iſt es zu keiner Verſtändigung gekommen. 

Unſere öſterreichiſchen Genoſſen fordern den 
Anſchluß an Deutſchland. 

Wien, 18. Jan. Geſtern fanden in allen Bezirken Wiens 
ſozialdemokratiſche Verfainmlungen ſtatt, in denen Abge⸗ 
ordnete über die politiſche Lage der Republik und die Auf⸗ 
gaben der Arbeiterklaſſe ſprachen. Abgeordneter Renner 
erklärte unter ſtärzniſchem Beiſall: Oeſterreich kann vor⸗ 
läufig noch vegetieren, aber auf die Dauer nicht exiſtieren. 
Und der Staat kann auch aus eigener Kroft auf die Dauer 
nicht regiert werden. Der Anſchluß an Deutſchland 
muß vollzogen oder aber ein Bund der vereinigten Staaten 
von Curopa geblidet werden. 
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— ü é 12. Jahrgang 

Die Zuhunft Frankreichs. 
Don J. Steiner⸗-Jullien. 

Tie Eirüatzen der Acbeitttewegung in Granktrich iſt nau⸗ 
nuin geſlärkt worden durch die Spaltung auf dem Nongreß 
Teurk, Es iſt heute beinahe tahhig. zu unterſuchen, ob datſe 
Spehtung hälie vermieden werden kdunen. Licher ilt rdoch, dan 
kit Tour elne tieſe scheidung zwiſchen den Mifgtiebern der 
Vortei nicht vorhanden war. Wenn man von Patik ablicht. kann 
man wohl ſagen, daß ei dett Hührern einige Mühe kollen wirt 
die zoei Lager auseinauderzuhalten, belondert aber den Ron; 
numilten wird das ſchir ſchwer werden. Ja, es in nitſu un 

bheinluth, duß fih in der Rommumiſtiſchren Parler bald cin⸗ 
Kraltian ßettend macht, wie ſie unter Jührung von Serralt m 
der ſozialiltiſchen Partri Atoltens zu benbachten ilt. Dir fana⸗ 
tiic'en Elemente der Kommuniſtiſthen Partet, die ſich um variot 
Sonvarin. Tunoik und Roppaport gruppieren, werden jrdentau⸗ 
vertn vine ſelbkaändiat ommuniitriche Partet aun 
burthallen. d. b. eine Partet, die unnbhängin von den hiſtortteh: 
und patitiſchen Vedingungen Frankreichs nait den Tirektipen vo 
Moslan marktiert. Es wird welentlich von den p—⸗ K 
weitblick der himrer ber ſozlaliſtiſchen Partti, von ihren 

Aiſckvn täeſchict uand hopulcren Juſtinkt, vor allem aber von Uhrer— 
Kiut ubhängen, ob bie iazialikttiche Purkei binnen kurzem zue⸗ 
Vartri der proletarrichen Mallen und zu einer gührerin der 
Uühen Mrinnun wird. 

  

   
  

     

  

   
   

     

        

Ele und die 

limt nach mranfreich lumint, die wirtſchaltliche und ozale Struktur 
Arunkreicht miwergleichlick beſter fundiert erſchrint als in Peutſch⸗ 

lund, wenn auch die Lebenshaltung der breitrn Maſſen in Krank⸗ 
vei⸗ eine erheblick bellere m alk in Trutſctland und im Merhältnis 

zuir Vorkriehszeit nmur wenig ſchleciter geworden iſt, ſo iſt bei 
genauerem Zukehen nicht zu verkennen. daß Frankreich ſich geyen⸗ 
waärtig am Anſang ciner ſchwerrn Wirtichaftskriſe beſindel. Dieſe 
Wirtſdhaftäfriſe wurzelt in der füntjährigen Lerſtbrung und teilt 
üich in einer Dophelkriſe: die liebertenrrungölriſe, erzeugt durck den 
Warenmangel, und die Finanzlriſe, erzeugt durch die Ueberſchul ⸗ 
dunmg des Staatek. 

Die Uiederteuerungskriſe erzeugt den Unterkonſum, die Ardeits“ 
luligkeit, mit allen betannten Redenericheinungen der Konjunktur⸗ 

     

  

   

   

Zabilungsunfähigkeit des franzöſiſchen Staates, im Rückgang des 
Wechtelkurſes, in der anſchwellenden Steuerlaſt. die bisher bei 
weitem nickt ausreicht, um das finanzielle Gltichgewicht des Staatz⸗ 
haushaltes herzuſtellen. Man ſchirbt die Zahlungstermine immer 
wieber hinaus und hilſft ſich vorlänfig mit Anleihen mit fteigen⸗ 
dem Zinsiuin. Dieſe Politik, die von der fixen Idee, daß ſchiließ ⸗ 
lich Deulſchland bezahlen wird, beherrſcht lit, verſchärft bie 
Fenonzlriſe und krribt einer ſchier unvermeiblichen Katattrophe zu. 

Und hier ſtoßen wir auf das Problen der Wiedergutmachungen, 

das beſtimmt iſt. Frankreich wieder aufzuhelſen, das aber in 

Wirklichteit die wirlſchaftlich Sitnation HZrankreichs geiährdet⸗ 

Künnte Deutſchland mit Gold bezahlen, daun wäre die Lölung ver⸗ 
hälintsmäßig einſach. Deutſchland würde an Frankreich jährlich 
3. A. zwei Milliarden in Gold zahlen, die Franlreich erntöglichen 

würdrn, ſeine auswärtigen Schinden abzutragen, ſeinen Wechſel⸗ 

litik zu heben und damit ſeine innere wiriſchafeliche und fiven⸗ 

zielle Krife zu überwinden. Aber Dentſchland kann nur beorch 

ſelur Arbeit, d. h. durch Waren bezahlen. Damit tritt Deutſch 

land jedoch als wirtſchaftlicher Konlurrent Frankreichs guf. Tie 

vieferung der deutſchen Eandelsſchiſſe 3. B. hat die franzöſiſchen 

Werſten um die erwarleten Aufträge gebrocht und zum Friern 

verurteilt. Wenn der Wiederaukban Nordfrantreichs nicht vorn 

Zleck kommt, ſo lieyt das vor allem daran, daß die frenzbfüſchen 
Bauunternehmer ſich die deutſche Konkurrenz voln Leibe halten 

wollen und in dieſem Sinne auf dir franzöſiſche Regierung ein⸗ 

wirken. Aitis einem Werte der Völlerverſöhnung droht der 

Wiederuufbau zu einem Werle der Völkerverhetzung zu werden 

Die frangzbſiſche Regierung ſucht deshllb einerſeits den jran· 

zöriſchen lapitaliſten die „wirtſchaktliche Zuſammenarbeit zwiſchen 

Deutſchland und Krunkreich ſchmackhaft zu machen, andererleits iſt 

ſie krampſhaft bemüht. eine internationale Auleihe zuſtande zu 

bringen, aus der die Wiedergulmachungen grzahlt weiden ſollen. 
Das beitt, daß vornehmlich Nord- u. Südamtrika. England, und die 

engliſchen Dominien Vorſchüſſe leiſten ſollen auf die Waren. die ſir 

von Deutſchland kanfen werden, die aber nur inſoßern an Dentſch⸗ 

land fließen ſollen, als es zum Ankauf der Rohmaterialien und der 

unbedingt notwendigen Lebensmittel erſorderlich iſt. während der 

   

ſomit Frantreich geſtatten würde, ſeine äuteren Schrlden zu 

antorlifieren, leinen Wachſelkurs zu heben, ohne wenigſtens ſeine 

inncre Wirtſcholtslage durth die deutſche Konkurrenz zu ge⸗ 

fährden. ‚ 
illch würde auch dieſe Loſung dem deutſchen Auhenbandel 

erung feiner Pofttivnen auif dem Weitmurit et⸗ 

leichtern. Wie man das Problem auch antaſten mag, man lomutt 

immer wieder zu dem unerbittlichen Schluß. daß mit der hröße 

der Wiedergutmachungen. die Deletſchland zu leiſeen hai, auch die 

Vodroltung des frunzöſiſcken Wirtſchaitslebens f. at. Was 

Krunkrich von Deutfellland lordert. entzieht es feiner eihenen 

Mirtſchaft. 
her auch die Beßtrebungen, Heutſchland als Kolonie nach dem 

niten Kolonialinſtem zu behandeln. Muan verjucht die Veſetzung 

des linken Nheinufers zeitlich und räumlich aus zudehnen., um 0 uufe 

    
   

      

  

       
  

ſpetulation. Die Finanzkriſe äußert ſich bis jeßt in der wachſenden 

Reſt dieſer Vorſchüſſe auf das Wiedergutmachungskonto kommt. 

  

 



            

   

Deutſchland u½ ppingen., Ainen Leit der franzoſiſchrn Bevblterung 
— bir Melatunzaruite mil ihrem Pramtentrteß — gu ernahren. 
yhn- daß eint wWiriſchalllthr Mebrammg Wraufrticht daraus er⸗ 
woacht. Mun vollkummenſten ilt bieſes Eyſten im Saargerir' aus⸗ 
geluſte durch bit Neftürrureilung ter Achlenntnben, Wir bit 
Keigcberenen, Tlner Halenft ſur ben cureicighen Wiantagrnbehher. 
uibellen die beutün ruarbetler σν Laartebieis fur Frankreich 
arthriten. 

ebretit e ſich jedath altein um ber mistürtte Aulint 
Hahndelt, ift die wirtichtltliche Grhuhr r Fkrankteich nitht minde! 
uüreß wir burck fachtren Vu⸗drrgulnaarnſſen Ttu Möoisnt Ratit 
wöohl kine Honturrens lur bie riuttlurn la; 2 ri.: 

bruttu. Jo ind ſir im Enrsihctt Eatt, vin; 
rir miitärtttt Reit Aürht Lerr 
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ne wtrhen 
Düet    

Ein Aufruf zur internationalen 
Einigung. 

Wir baben tchen bor kurz n dieler Siellt das Nurnd⸗ 
lthtéiben bes rnahlchen Geuslien Namſan Macbonuld gilteri, 
Indem eint Aktien bes Seltelstiats der Iwelten Inter⸗ 
Rötlenete angtkundipt um elnen internatianalen Zu⸗ 
ſammeulchluß aller 0 tten Orgonllattanen in den ver⸗ 
ſhiedeuen LVündern ketbetzutuhren. Inuplichen hot nun dus 
ban der ſten Internatienale eingelehit britiiche Attions⸗ 
komttet ein Sctreiben un alle ſonallitihen und ſogar auch 
toͤmmumitilchtn Rarteten ber Wen gerichtel, aus vem nach⸗ 
iickend Pie nichtipiien Runkteniedergenrhen leien. 

Ginteitend tried aut dit Ohnmacht der Anternattanale. 
den Krlen aui termeih rilen und dies Berlagen 

rtütianen fPes das ſonaliſtiſcht wär 

Aiel in nationale 
kl, und manche 

üdiüegweite Inter⸗ 
5 WMüißihhungens om 

»ennllch dem Toten ⸗ 
g nattanatrr Kouferrnzen 

die van den mititärilcken 
tkern gemurht murben. 
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ſolle, um dben Bankerott der zu erobernden Staotselnrich⸗ 
tungen zu bewellen. Ofſenbor muß eln ſolches Kompromih 
mit dem Verbotenen ſich felbht vernichten, und Kandidaten. 
die einer ſolchen Richtlinie ſolgen, künnen ſich in den 
MAugender Wählet nurlächerlich machen. Dtieſe 
ilt eintach ualltliche und revolutlandte Nich, 
tiötest. Auſtenſchrinlich umiß ſeder Cozlauſt, bet ſrgend⸗ 
welchen interhattonalen Inſiinkt hat. leben, dun cint auf ber 
Erundinde der Moskuter Rrinztelen aufacbaute Anter⸗ 
nuttonale niemmals mehr ats blenllergerlucßſfte und 
am weniqhßemeinflußrelchke Kraftyn der fuzieli⸗ 

„hen Aemenung in ½en verthirkenuen Väubern worſtellen 

„nn. Derhaib bat die Zweite Juternutisnate ben Volſche· 
lantis als Gmundläge ihres Daltins virworfen 

Muſterhem müklen buch auch dir Nerſuche Moskaus. bie 
natlongten Pronnlfotiſnen nicht nur inſihrer nilgemeilnen 
bealiſriſchen Paluttf, ſandern auch in des Einzylhelten thetr 
inenen nottsnolen Arbeil zu tantrotlieren, ſede ſich ſelbh 
aihitende und Grfiuhl füt nutiynate Gteiheit belitzenhe Organi⸗ 
iahlae barun Kinbrin, ſich untem ein ſoiches Joch zu beugen.“ 

weltrren Merlnul Fieter Ausführungen uutd dit drin⸗ 
nende Notmendlatrüriner einheinmchen ſoztaliſtiſchen Antrr⸗ 
nattbunte im Hyttklut auf dte Urberresje des imperluliſtiichen 
zind kepitaliltnlten critalters und die bevorſtehenben großen 
Nefellichaftticheit Ummlazunzen beiant unb ber in dem von 
kyt B. beranſbaukunterens“ veröffentlichten Mani⸗ 

aerwurl einer tbeurekiißen Verkenming det 
endigkriten ; revatuttontkren Klaßfen⸗ 

Lrvielen, MWit Bezuß auf das vlelumſtriltene 
Marxwort der -Piktatur des Rraletariats“ wird fehr trelſend 
gelaßt: -Wür benken, 2e At ſchade, die Internatlonole wegen 
ſincher Ahraſen von Hüchtiger und ungewiſſer Bedeutung zu 
ſpaltein.“ 

Dle heute keltehende internatlonale Uneininteit erfährt 
ſelhendt beatreneswerte Kritil: „Es wird mehr Aulmerk⸗ 
katltkeli den getenleillten Knarlllen megen tak⸗ 
kiſcher Froßen pver el, als bem Angriffoufbenge⸗ 
meinfamen Feind. Der Mangel on einet einhelllichen 
Internetisnale! Vie kleh nun bietende großartige Gelegen⸗ 
Eeit varbriichlüpfeh, und dir ſoiſaliſliſche Bewetzund, dle ſith 

v süngriif dätte zufammenraflen fallen, wird 
gieit interner Streitigkelten zerſtreut.“ 

Zum Schlulſe wird an alte ſoglailtiſchen Rartelen die 
Autiarderung gerichtet, ibre Vorſchläge zur Einigung der 
Internationate einzureidten. damit ſie hemeimam duräme⸗ 

b werden und zem erktrebten Reſultat kühren können. 
r Aufrußſiſt van den engliſchen Genoſſen Artur Henderſon, 
H. Tbomas. Harry Wosling und Ramſay Macdonald 

ichget. Wenn die ſozlaliſtiſchen Parteien, die in 
er deit der zweiten Internationale fern geblieben ſind, 

var allem ble deuntſchen Unabhöngigen und die Deiterreicher, 
esmit dem Wiederaulbau der Internattonule wirklich ernſt 
ME le werben ſie ſich der Logik dieles Aufrufs nicht ent⸗ 
zirhett können. 

        

   

      

  

  

   

  

  

    

          

    

       

     

  

    

  

  

   

  

Drohender Polenpurſch in Oberſchleſien. 
Bertin. 13. Jan. Die deutſche Regierung ilt in den Be⸗ 

lit einer Bölle trkundlichen Materials getangt, aus dem mit 
Deutlichteit hernorgehl. in welch umlangreicher Weife van 
gewiſtn polniſchen Kreiſen auch auf oberichleliſchem Boden 
jeikkr die milttäriſche Organiſation weſter ausgebaut werden 
iit, aul deren Vorhandenſein ſchon bei Gelegenheit des 

  

    

    
   

Aitgull-Suptemberaulſtandes hingewieſrn worden iſt. Der 
bewel ge Tril dleſes Materials iſt daher der Votſchaſtet⸗ 
konlerer 

  

den alliierten Rrgierungen in London, Rom 

  

eden in Oberſchlelien von 

iehigen Augenblick alles 
rten Regierungen, wenn mög ⸗ 

bruch eines erneuten Aufſtundes im Ab⸗ 
iet zu verhindern. der nach allen vorliegenden 

Mittr des zats Jannar geplant zu lein 
cheint. ESie höt es für ihre Puicht gebalten, in tegter Stunde 
vor Toten àu warven, die eine dem Friedensvettrag ent⸗ 
lErechende Abttimmung ve ern und erneut nomentptes 
Unglürk über das ber über alles Maß vom poln,ſchen 
Terror geovälte Land br ürde. Es lei nunmehr au 
der Zeit. dem Terror av ern und umer allen Umwetenhea 
zu verbindern, da noch Schlimmerrs, ben Burger⸗ 
krien erſetzt u 

Aellowih. 23. Jan 
in Veutden bat 

  

   

    

   
      

    

  

   

     
       

   

   

  

    

        

   

  

polniſche Plebifzitkammſfariat 
ium des polniichen Miniſterrats 

kantes deutſches Dokument“ rine 
8 Unterbreitet. älichung betriift 
kammißßarilchen O Aubenten von 

imen Oberjuſtisrata Bit us deſlennage⸗· 
mer Kanzlei“ in Rerlin, die es u bot nicht gibt. Es 

ijt an den deutſchen Plebittzitkommfar Dr. Urbaneck in 
Kattowit gerichtet und teilt das Etnverttündmis zu deiſen on⸗ 
geblichen Vorſchiag mit, die oberf tlengruden 
n Lal mung in 
ie Luft zu ſpreutgen. WV 

    

    

    

  

  

     

  

    

     

Der Poſtſtreik in Oeſterreich. 
Aach Rer Schi 2 
ift die Rrief 

          

   

endblätter 
kommen 

   

  

senjin ner lelegra 
den LVändern m 

* 
Miniſterialeriaß gegen Monckestatzken. 

rrang X     

        
   

   
  

  

„Eror meiner verichiedenen Oinrweilt in en mir aufgefallen, 
dab ein Tetl bet oberen Veamten der Lchupvoltzel immer noch 
Ginglöfti trägt. NLa dies zweifellos in den writautmelſten 
Fallen auf Auherlichen Gründen beruht, nicht auf einſtitiger Augn⸗ 
ichrväche. erluche ich, Parauf binsumirken, daß dieſe unzeitgemäte 
Gewohnbeit in Zutunſt unterbleibt. Getave jeht dat der Wolizei⸗ 
bräamte mehr ald je um Dalein und Anerktennung zu :ingen. 
Ditlet Reßtrehen, bas ſich nur auf Aklichtgeſuhl, Wöfſen und Laolt 
ktuührn dart. wird durch Answüsne der pben erwähnten Art. bir 
nuch in der ernfteeflüägten Vrcan,ehitlalt die gebührende Veurtei⸗ 

Ult nachtritiner MWiette berimrüiſnigt. utvrit ſich 
reit Menn nr Deeßt ſie kati 

üüet! Xit bird eint =⸗ 
durch den brum⸗ 

  

   

    

  

  

KMUit S&. 

ſtet⸗ 
Polzzribicttttahm 

     
   

  

     Lithem       

zt eintrelen mhüſien 

bah er in dlelrn 
heil ſetnein 

b 

en erwarien, 
kiunm ürder Nenbet! 

malr ben Trugen eô 

  

     
       AKii Mr P, 

  

    Polet hich wcht rinbiibet'“ 

  

Der hommunifriſche Wahnſinn. 
KL-: „er Elrktrißtatà, 

eHir iibit fardrrle dry fetabrer Lameim ber Rerliner Etet— 
Attaktarkatrrüntt. Enit Der belanntlich wanen leinet Tätiglen beiin 

teßlen Verliner Slektrititztenreit aus de dunde der 
und Meaigunmen m⸗ Meb.), Pie Aiheite; 

aut. bit Meir rüiung und bie 1 i 

Rußzuſchallen und beu Metrird br 

  

Eirtt Petrittsterlam     

  

       
      

  

n Nelrieböͤrat zu ſibernelh⸗ 
men. Tet Verliner tadthaurnt Hortrn ſtehe babei ganz auf Sri⸗ 
teit der Arbeiter. windel wehrnder wiuiger fotamt 
Utreler ertt „Arbritertuhrex“ ja nic an. 7.. Riedi) zveiter er⸗ 

ii er ſede Verhandlung nath denm Worbilde der Tu— 
r im Katbauſe küyteimauſch irreunen und kie Madurahn unmdhlich, 

aMatten Wollr. Ette von deu Arkenern zum Stadtrat Hoßten ent⸗ 
tandte Ny Hen echiel: von dirtem dir Anltwurk. daß er in 
keinem L Händnis mit Eult Krͤie Its Merſuche 

der UGrri meintr Nätehrriithakt it peu ſtabtilchen Giektrizitättk. 

werten durch das ruhme Verhalten ber Aübruürrhhaft geicheilert. 

rinen?     

  

       

  

    

   
     

Seunit fiud 

    

Die Schraube ohne Ende. 
an. Der Nei Ezultnifter bezifſert die Mehr⸗ 
Hn dintgen für bir Menurten 
Kir illiarden Mark jälirlich. 

inen nkarungen zrünhen Renterung und Ro, 
u, ia lagte Minifter Wüirtb. einem Mitarbetter der „Voß. 

Aig.“ gegennber. würde dut Meich jährlich für Reamtenbeloldungen 
2%%% Millfarden Mark auſfüringen miſften. gämen noch neue For⸗ 
derungen daau, daun wurden es ‚uuie, »Allliarden werden. Die 
Mehrhbeluttung, die ſich Londer und Gemeinden ergeben würbr. 
worde auf eine gleiche Sumume heichnht. alſd wieder auf 322i 
tiliarden, Wöher aber ſollen, kiar der Miniſter kort, die ander 

emeinden dieſe gewaltigen Summen aufbringen. Es wird 
rauf hinguslauten, datz das Neich uuctt den Aehranfwand für die 
mtenbekoldunnen der ber und Gemeinben wird übernehmen 

b Es wird nur möglich ſein. dahin zu kommen durch eine 
Erhstning korpehl der Preſonen- wie Gitertarſfe und eine Erhöhung 
der Brief., Telegritum- unmh Telephongebührt AIun finanzſwliti⸗ 
ſchen Nut jchun des Neictawirtahaftäretes iit bie Junggeſellenſteuer 
anderegt worden. Mr FErträgnſs würde jedoch nur gering ſein. 
Wett bühere Ertrännile wurben aus einer Erhühung der Kohlen⸗ 
sienrr. die bis zum I. Mörz gilt, aus einer Erhöhung der Umſan⸗ 
itener und aus der Emſtüithrung riner Zuckerſteuer lummen. 

Berlin. 15 
brlnhung      

      

   

  

   

    

  

    

   

      

E     

  

  

    

  

Drohende Eiſenbahnverkehrseinſchränkung 
wegen Kohlenmangels. 

Berlin, 12. Inn. Seit dem Neginnt der Ausplihrung des Spa⸗ 

us bat der Etlenbahwerweltung nicht mehr eine dem 
täglichen Berbrauch ide Kohlenmenge zutgeteftt werden 
lännen. 

moekivieuerung notwendigen 
2 t vorh u, da 

Dir Koh! üir der 

Mlrückgegangen: zuraselt find jaßt nur noch Norräte für 
weniner als zehn Taae vorhanden. TDanit nähert ſich die Lage 

unlt. dan der Vetrieb aus Mangel an Dienktkohlen 

artührt werden kann. Die 

cinnelchränkt werden muß,. 
ehr ſichernihtellen, iſt nicht aukye⸗ 

Ab 

  

     

   

   Vor allemen 

  

           
Meibseiſe     

  

     
   

  

um den neiwendigen 

ichloften. 

  

Dle argentinlſchen Genoſſen gehen nicht nach 
Moskau. 

Aurnot Aires, 10. Jan. Ter Parteitag der Sozinliken hat in 
Mianca mit ih gaegrn iibt Stimmen den Anſchlußt an 
slänrr Internatinnale abaelehnt. 

Polniſche Unleihe in Amerika⸗ 
„11. Jan. Mach einer Radiomeldung aus Newyork 

hat v en ber ameritanſchen und der palutſchen Reßie⸗ 
rung Verhandlungen wegen des Abſchtuffes einer polniſchen 
Anleihmeen ben Vereinigten Stanten begonnen. 

   
  

   

Nachrichte 
Ver * an, daß die 

„nt auf Sen Munn 

  

      

    

Letzte 
„i. 

      

Sleuern und 
Güh fFranken. 
nichlag einr 

an indir. 
tranen 1 

aushalt 
     

     
   

  

Llundel be · 
S fumit 

   



  

  

   

    

Danziger Nachrichten. 
Der vorerſt endgültige Oberkommiſſar. 

General Haling ſoll Ende Januar in Danzig eintreſfen, um 
lein Amt vorlänlig cuf die Dauft eined Jahren zu übernchmen. 
In bem eiren Jabr. das Penzig als -Freihaat“ beitcht. war die Leſetzung des Puſtens drs fberlemnmiſturs brlanntſich reclii weckſtl⸗ 
voll und es ſcheidt kraglic%h, dat mar in Gyntral Hahng den än⸗ 
digen Cberkammiſar erbliten häat. Vorerſt ſcleint bie vor⸗ 
Sſmur nur einjahriar Amtsdauer das e grntell zu zeigen. Die (Velctichte der Tanziner bertommmmart wird allo chon mit vier 
WMatner boginnen. Meginald Lower war ber Propiſoriſche Cbertom⸗ 
ünrſiar. Ahm tolgte Cbrrt Stuitt als ſtellvertretender ptoviſori⸗ 
ichrr Cbrrkommiflar. Tieſoer wurde nborlöſt durch den aushelft⸗ 
wriſen endqultigen bertommikor Pr. Kitolico und ſolgt nunmehr 
enerel Paling auls e. kommiſſar. Wald will 
es ſchinen alz u helt drs Nelterbundes gegenbker 

L 2 üben unſtändtarn we⸗ 
b Sbertommfnurpoftent zim Ai-tuck kommt. Panzin haf 

aber di. reh diefen netigen Wofiitel boppslken Sihnden. Finmal mird 
Liver ker Herten nützreud ber küuszen Zeil ihrer Tatigleit den 
Linttic in his Femziner werhüttniiſr gewintten, der notwendig 
wör, um der politiſgen und wirtichaltlichen Lagr des Freiſtaalr? 
Hereuit zu worden und „um andern ilt dtehrr jortwährende Aur⸗ 
tauſch nicht ohne fiunnziellt noiten. Biber hat der Völkerbund ſich 
niihl von der Euilr gezeint, dan er die RKollen ſeiner Erprrimente 
ſelb'ſt beauult. wenn gleicheen in ditſen alle dal ſchwerſſe Un. 
reii wöü Dontin qur Mihenrechmung heranzuzichen. Pruon die 
autteillge Heranziehrg zu den kautenden Unterhaltungsloften des 
Sberkommihars ſind Ungerrelilkertigl und hyeickend grnug. ſo daß 
mur der Slandpunkt gellen laun, baß der Llerbund ſelliſt all die 
nuicu eutttrhenden Aonlen tragen muß. 

   

    
     

  

          

      

   

   

      

  

  

Vorſicht vor Meuſchenbeglllctern. 
Die Leitung des „Wanderunggamtes“ der Sladt Dunzig (Sand⸗ 

giube 41 ah) ſchreibt uné: Kürzlich iſt eine Anzahl drutſcher junger 
Männer beim unrrlausten Urbertritt über wie litaniſche Grenze von 
likauitchem Militär vorbattet, und nach vallitändiger Ausraubung 

   

  

nacth Din Kynzelitrativysiuger Kowno geſelv. ppt worben. Port er⸗ 
ktärten daß ſir Aulcluß an eine neue aut:bolichewiſtiſchr Armee 
ne hällen, die es in Litauen nicht gibt und nicht geben 
lann. Offenbar ſind ſie von waiheLannten ⸗Menſchenbeglückern“ zur 
Ausreile nach Eitanen verführt worden, um von dort ans nach 
einer ganz äanderen Himmelsrichtung verſctuerpt zu werden. E3 
müit ilamer wieder die traurige Erlahrung gemacht werden, daß 
iunge Teutiche einer unve wortlichen Merbhrtätigkeit zune Opfer 
ſallen, indem jie ſich flir irgend eine vermeintlicho bolſchewiſtiſche 
oder auch antibolſchewiſtiiche Armer, oder auch für angeblich gut 
bezuhltr Arheiten im Ruslande anwerben, und zum Verlaſſen der 

unat verleiten luſſen. In der üremde ſinden ſie dann nichts 
andrrrs als Enttäuſchungen und biltorlte Ket. Wem von dieſen 
Retrogenen es vusnahmsweiſe gelingt, ausgeplündert und an Leib 
und Secle zerrüttrt wirder nach dex Heimat zurlickzugelangrn, der 
lann ſich noch gillcklich ſchaen. Trolidem ſchenken arbeitsloſe, nnd 
lelblt beicheftigte Hrerebentlallene jugendlichen Alters alten unmbg⸗ 
lichen Gerüchten und Nerlockungen Gehör oßmie zu ahnen, daß ſte 
in jedem Halle ein pler gewißenteler, be r Agenten ſind, die 
nickts weniger als das Wohl der Angewarmnen mint Aune haben. 
An alle beteilinten Stellen wird daher die Mikte, gerichtet, den 
zugendlichen Auswanderungswilligen ihre beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit zu ſcheulen und ſie bei jeder ſich bletonden Gelegenheit auf die 
Nalwendialeit einer ſachkundigen Verutung hinzuüweiſen, bevor ſie 
ſich irgendeinem unbelaunten „Menichenbeglhler“ voft rüicknalttos 
andertrauen. 

   

  

    
   

   

  

  

  

Ver 4. Vezirt des Sozialdemokrotiſchen Vereins Danzig (Schid⸗ 
lltz hielt am Mittwoch ſeine Monatsderſammlung im Lokate von 

Stiefkinder des Glücks. 
Noman von Maria Lünden., 

FBortſetzung. ) 

nab Engelberta lackend zurück. 
Es iſt ſchon richtig, irgend ſo 

  

     gie du mir vorkom 
it du etwa keine Unterröcke? 

Line Schreibezirele 

„Die kruſcken Herzen wagen nicht zu nennen, 
Was nie und nienmer ſie entüchren können!“ 

Vorlaſſe m lich das Zimmer, rief die Baronin zo.ng 
aus -und komm mir ertt wieder vor die Augen. wenn du dich wie 
eine geſittete junge Dame von Stand benimmiſt.“ 

Dann vvirht dn mich niemals wiederirhen!' erklärte Engel⸗ 
berta jehr verguuegt. .. ü 

   

    

    
    

      

     

  

„iſt vuchienplich der Nagel zu meinem Sarge. 
die Naronin. „Wenn ich 

»dete Vater allus ing Vaeh che. Gegen Engelborta 
rüflichen Schwache und den 

er mir unveszeimicher Hürte. Uebrigrns 
eder ein Küitchen ſchicken. Er ſoll doch) 

     
    
    
    
      

    

        

   
jännte die Mamſeoll 
iohon, baßeich au il 

    

         

      

   

  

nie ürfallen, mir eine 
tuters mituntex, Sie hat miehr 2 

Jent bin ich froh dartber, 
ſo ungerecht gegen mich war, 

icht nahr zu gehrn, wenn meine Heirat 
uß macht.“ 

  

   

   

   
    

   

  

Mufor: 
Dienſt ober hüchſteg 

Uorrchter und 
un der Kumpan 
er junge Äarv 

     
   voller Vorgeſeßier ſehr beliebt. Jeder 

jur ar durchs Feuer gegangen, 
Flüc bei den Tamen machen kön⸗ 

ien, denn or war ſchän, iung und gehbrte der Ayiflolratie an, aber 
'r blind für die zärtlichen Meicte, die Un auk ſchönen Augen 

keit, denn ſein Kerz gehörte einem armen Mädchen aus dem 
Volfe. 

  

      

     

  

   

  

Freitag, den 14. Jannar 1921 

Stepzuhn ab. Cepoſfe Crlowokt gab die Mßrechnung vom (4. Cuar⸗ 
lal, Ple als richtig anerkannt wurdt. Die vorgtnomment Neuwadl 
de) Kezitktvorſtandet craab als 1. Lorſihenden: Oen. Dlinski, 
2. Vyrſitenden: Grbmantt, Nalflerer: Steffanvwöfi, Echriltührer 
Zitl, Reviforen Kehrend und Klein. Ferner wurde beichloßßon. 
die Mitaliederverfammiungen von jettt ab en fedem Witttwoch 
nach den 1. des Dtonats abzuhalten. Gen. Tr. Eing Müel! bor⸗ 
auf einen Vertrag über „Eozialdemeiratit urd Judenfroge 
Nebner ſchilderte bie ſchon unter Titut f. rintrtende Iubrn⸗- 
bekkmpfung durch deren Tempelzerttbrung bit zum heutigen Anti⸗ 
lemitihmns. Wie verberblich auf den Kharaller ber Jugend ni be⸗ 
aAug auf di, Wenſchenverachtung pon ſeiten antiſemiliſcher Lrbrer 
und Sciulleiter einncioirtt wird, wurde vom Reßerenten und Piz. 
küfſtonnsrednern en Beiſpiclen gez'igt. Berporgehoben wurde, daß 
der Cuuptywec det Judenhetze nicht zuletzt der Ablending von 
ernſten bolitiſchen und wirtſchaftlichen Fragen und der monarchilti⸗ 
ſchen Propoganda der deutſchwölliſchen Areile oienen ſoll. Nach 
einer Ausſpracht und Schlußwort des Reſerenten ſchloß die Ver⸗ 
kammlung um 9 uhr, 

Auszahlung rücttänviger Guthaben der belmkebrer. Bon der 
rnsbiktten Regierung und Liſten aer an 000 engliſche Vfund ein⸗ 
gogangen. Tie Suimme umfaßt rhickſtaͤßdige Arbeitslöhne der in 
engliſcher Haänd und anif engliſchem Noten in Nriegagtfangen⸗ 
ſchlt gemeſenen Heimnlehrer. 

Dir Zweigſtellt der General-Ariegstae, HKerlin S. Ai. 0. 
Unterwafferſtrahe 7, ilt angewleſen, die inzelbelräüge an die 
Eimpfanogsberechtigter zu zahlen. Peu Heimgelchrten ind von der 
engliſchen Regirturg Euthabenfätine, uüer einen beittumten Vc⸗ 
trag lautend ausgehändigt worden. Dieſe Scheine werden von ber 
arnannten Zwrigſtellt zur Abrechmung benbtigl. 

Helmlehrer. in deten Veſttz ſich noch engliſche, auf elnen be⸗ 
ſtimmten Betrag lattiende, Guthabenſchelne befinden, werden hier⸗ 
mit aufgeſordert. dieſe Scheine ſotort an die Zwelgſtelle der Gene⸗ 
ralkricgokatſe. Werltn, S. W. 10. nuterwaſſerſtrahe 7. zu denhrn. 

Non Euoland iſt kerner ein Barbetrag von rund 12 υσ Mart 
nebſt zugehörigen Liſten cingegangen. Pieſr eiimme entthält Poſi⸗ 
uſr -Geld. mit deren Autzahlung die genannte Iweigſtelle eben ⸗ 
fulle beanſtragt ilt. Tie Auszahlung hat begonnen und wird lan- 
ſent fortgeſrht. 

Meitere Merßlfentlichungen über Auszahlungen von Cuthuben 
lolnen allnwnatlich. 

Die Anszahlungen keitens ber mehrſach gtnaunten Fveigktelle 
erfolgen othne Weiteres uttun. Tie Heimlehrer werden dethalb im 
cigenſten Intereſſe hringenb gehrten, keinerlel Unkragen über die 
Anssahlung an die Zweigttelle richten zu wollen. Soiche Anfragen 
mirken nur erſchwerend, verzägern auch das Auszahluygsgeſchäft 
und können einen Nutzen für den Heimkehrer nicht herbeiführrn, 
müſſen vielmehr unbrantwortet bleiben. — 

Freireliglöſe Semeinde. Sonntag, den 16. Janitar, 10 Mhr 
vormitiags. Poggenpfuhl 16, Erbauung. Thema: Uuſert 
Zukunft“. 

  

Donziger Höhe. In den Vorſtand der Allgemeinen 
Ortskrankenkalſe für den Londkreit Danziger Höhe fint 
gewählt worden: a) Krbeilgeber; Klempnermeiſter Willi Beck⸗ 
Oliva, Tirertor Wilhelm Gadlin⸗Gr. Trampfen, Baugewert ⸗ 
meifler Johannes Schulz⸗Prauſt. b) Arbeitnehmer: Maurer 
Joliannes Rotta-Cliva. Tiſchler Wilhelm (dler⸗Ollva, Arbeiter 
Franz Littwin-Oliva, Arbeiter Otto Stangenberg-Ptiva, Arbeiter 
Lormanmm Willer-OSliva, Kupferſchmied Cwald Judee-Cliva. Die 
Eultinleit der Wohl kann innerhalb zweier Wochen vom Tage der 
Bekanntmachung des Wahlergebniſſes angefochten werden. An⸗ 
fecktungen ſind hei dem Verſicherungsamt des Kreiſes anzubringen, 
welches auch über die Anfechtungen entſcheidet. Die in den Vor⸗ 
ſtand gewählten Ausſchußmitglieder ſcheiden aus dem Außſchiſſe 
ans. An deren Stelle rücken Erfaßmänner ein. Der Ausſchuß Eb. 
ſich) nunmehr aus folgenden Perſonen zuſammen: Xrbeit⸗ 
geber:. 1. Schlofſermeiſter Bruno Hahn⸗Olivo, 2. Fabritbeſitzer 
Jakob Schulz-Ollva, 8. Dochdeckermeiſter Johann Odor-Phra, 

der Nähheube gut ein. Der Vargan. welcher ſich in ihrer Echeild 
fühlte, zahlte ihr einen Vierteliahrerlohn von zwanzig Talern— 
ein für die damalige Zeit unerhört hohes Gehalt, knüpfte aber die 
Bedingung daran, daß Mutter Luſtig nur fünf Taler davon erhielt, 
daß Thereſe ebenſo viel zur Veſtrriteng ihrer Ausgaben zurück⸗ 
behielt. und daß ſie den Reſt in der Sparkaſſe anlegte. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung war der allzeit naſchluſtigen Frau ein Lorn im Auge, 
aber Nazi lachte ſich ins Fäuftchen. Er hatte zu früh gelocht, denn 
die Frau verſtund es, ihrer Tochter das Sparkaſſenbuch unter den 
verſchiedenartigſten Vorwänden abzulocken und ſie vernaſchte 
das Geld bis auf den letzten Pfennig. 

Der Winter und das Frühjahr vergingen für Frau Virkner, 
Berla und Thereſe in fleigziger Arbeit ohne beſondrre Ereigniſſe. 
Thereſe hatte ſich zwar einigermaßſen erholt, war aber ſo ſchwach 
nuf den Füßen, daß ſie ſchon ervyilldete, wenn ſite einige Schritie 
ging. Nazi war rührend um Thereſe beſorgt und ſeine Mutter tat 
alles, was ſie ihr an den Außſn abſehen konnte. Urſula. die vor⸗ 
Zeitia gealtert war, wohnte in rinem winzigen Stüdchen unter 
dent Dache, zu dem eine Treppe ſührte, die große Aehnlichkeit mit 
einer Hühnerleiter halte. Sie war ſeit Jahresfriſt nicht mehr bei 
den Varon. ſondern arbeitete nun im Tagelohn dei den Mauern. 
Obgleich ſte es jetzt viel ſchwerer hatte, war ſie doch vollkammen 
aufrieden, weil ſie ihr eigenes Stübchen beſaß und an Sonn⸗ und 
Feiertagen ihre eigene Herrin war. Sie hatte dann die Freude. 
ihren Sohn und ſeine Rrant als liebe Göſte bei ſich zu ſehen. 

Das waren Feltitunden lür die drei Menſchen. denen das Glück 
ſo hartnäͤckig den Mücten gedreyt hatte. Urſula brautte dann ein 
Getrank, das ſie Kafler nannte, in dem aber keine Vaffeebohne ent⸗ 
halten war, was jedoch allen ausgezeichnet jchmeckte; Nagt ſpendierte 
fwiche Semmeln von Meiſier Mertens und Thereſe brachte der 
„Muttel“ einen mueten Biſſen mit, den fie ſich vom Munde abge⸗ 
ſbart halle. Es war ſo eng in dem Stülbthen, daß Thereſe und 
Urſula auf dem ſchmelen Bett itzen mußten. Nazi pflegte auf 
dew einzigen Stuhl Plaß zu nehmen. Daß Dach war abarſchrägt, 
die Möbel alt und ſchadhaft, aber die drei waren in der ärmlichen 
Umgebung galückſelig. Sie berechneten wie lange es noch dauern 
würde, bis ſie den Kaufpreis kür das Häuschen beiſammen hetten, 
unp das war für alle ein hoher Genuß. Alle Einzelheiten wurden 
elngehend beſprochen und verloren doch nie an Intereßie uür fte. 

Elnes Tages ſagte Nazi in großer Erregung: 

  

Tbereſe, die großes Geſchick zum Nähen halte, richtete ſich in 

  

    
5 

4. Rabrikbeſtyrt Georg Dohr-ruut. 4. Babritdenher Adworb 
Dans-Kangg-sUn Wi — 
Kahltudt. 7. Kutzrhelter Peul Gruntwiern-CAlba. F. Gabrik· 
Warer Kuguſt Kirſckrergrr⸗Chrn. b. Fehrifbefter Frhß Venert⸗ 
Lohrnitein. 3) Arbeitnedmer l. Tlichter Artut E 
2 Maler Germonn Hinz. 3. Tlichier Jodann Labrmamm, 4. Natutet 
Franz Rüßer, k. Mablenarbetter GSreger Wurszynitt, 6. Ranſ⸗ viamn Liußmh Serbe, 7. Kchritrr Krurg Manta, & atewpuer 
Wihl Kert, 9. Pacher Mldert Echich. 18. Krbeiter Frunz Pi⸗ DPichewetl, 
11. Kößter Walter Wäller. 12. Erbeiter Gand Radah. 13. Echir her 
Cster Kabant-Chhra. I4. Rerkumterin Cyrtrud Derrasefl, 15. Müh⸗ 
benwerlfüdrrr Friedrich Nuhmann. 14. Tiſchler Guſtew Rölnn, 
17. Schlefter Aermanm Gagek, 18. Hilfsmontenr Heinrich Paufe. 
Dit Vertreter ohne belonderer Ungabe des Wolnortes wohneit 
i.M Uliba. 

Danziger Cäße. Tie Pröſung der Cuittungtkarten for die 
Aupalidenverhichrrung hat ergeden, baßz vieiſoch von Urbeltgedern 
ſeil der Erhehung des Wertes für Keitragemarken am I. ult 
1% ab Maärken nirdriger Lohnllaſſen als bistzer perwehn. 
worden. si wirh nocnais darauf hingewieſen, daß üt den 
Krtin Tanginer dohe Morken xu 1.30 Mart zu verwenden lind, 
wiit Aunnahme der Dienſtboten in Oauebalte, die utt 2. Stufr 
der Landkrantrukaſfe gehbren: for biele ſnd Marken zu J.20 Nart 
ui vermeliden. Di: Verwendung von Warten in unzureichender 
söhne wird beſtratt werden. Alle Korten, in deren die Weitröge 
nicht ausreichen. ind der Verſiche rungdanſtall zur Nichtigſtellung 
einzuſenden. 

Danziger Gaßr. Aut Kund der Selehel über die Gichſtprelſe 
ih kür das Grbtet deß Krrifrs Tanziaer Göhe ber Meimeyfaufs⸗ 
böcitpreis kür Krantrumehl auf 1.30 Wark for 5oa Gremm feſt⸗ 
geſeht. Tie hehimmung dieſer Anordnung iſt mit dem 6. Jan. 
in ckraft grtreten. g 

Danzictſer Vlederung., Der Kreisausſchuß gibt belannt. Wir 
haben ſeiner Seit einen Poſten guten 76 Zentimeter bryiten Betk⸗ 
inlett erworben, dat wir an Friegsbinterbliebene und Ariegs⸗ 
inrallden mit einrnem Haulſtande abueben wollten, jedoch haben 
wider Krirtshinterbliebene noch Kriegsinvaliden hiervon Ge⸗ 
brauch gemacht. Wir ſtrllen bar Kettinlett den Kremelngrſeenen 
zum Vrriſe von 383 Mark pro Meſer zur Verfügung. Die Berren 
Gemeinde- und Eutsvorlteher erſuchen wit, den Ortzeingeſeſſenen 
birrvon in ortsüblicher Weiſe Kenntnis zu geben und etwaige 
Keſteltungen entgegenzunehmen und gelammelt hierher zu über⸗ 
milteln. Wir bemerken, baß die vorhardene Ware ſehr gute 
Oualität iſt. Die beſlellten Mengen gelangen umgehend zur ⸗ 
ſendunn. 

Prouſt. Der Gemt indetaſlenrendant Heinrich Zimmermann in 
Prauft iſt zum 2. Stellvertreter des Standesbeamtun des Stander⸗ 
amttbrzirks Prauſt ernannt worden. Der Senat, Abteilung des 
Innern, hat hierzu die Genrhmiaung ertellt. x 

Sport und Körperpflege. 
Urtie Turnerſchaft Danzig: 

Sonntag, den 16. Jan., vorm. O Uhr, auf dem Heinrich⸗ 
Ghlers-Platz: Bußballtraining für ſämtliche Mannſchakten. —. 
Zwecks Regelung der Beiträͤge ſind die Hauskafflerer ange⸗ 
wirſen, Sonntag, den 16, Jan., nochmalt zu faſſieren. Nück⸗ 
ſtaͤndige vorjohrige Veiträgt ſind unbedingt zu begleichen. In 
der Turnſtunde am Montag, den 17. Jan., in der Turnhalle 
Kehrwiedergaſte werden ebenſalls Beitrüge entgeg m 
Auf die am 25. Januar, abends 5½ Uhr, im Votale 
Schmidtke. Schichaugaße 6, ſtattfindende Geherat-⸗ 
verlammlung ſei hier mit hingewleſen. ů 

Tonriſtenvertin „Die Naturſreunde“: 
Sonntag, den 16. Januar: Nach dem Olivaer Wald. 

Treifen: 8 Ehr, Kohlenmarkt. Führer: Partikel. — Dan⸗ 
nerslag. den 20. Jaruar im Heim (Stockturm): Reni⸗ 
totionen des Senoſſen Xöpfer, Freonde und Sönner ſind ſtetz 
willkommen. ‚ 

   „Die Nutler Schmidten wil la ihr Gausel vertmuſen und pn 
ihrer Tochter in die Stadt machen, Mutterle. Reherl. wie wärz da- 
mit? Sie wil für das Häuſel milſamt dem Carten hundertneunzig 
Taler haben.“ 

„Ner, mein licher Bub,“ jagte Urſula. Das Häuſel is ja patſch⸗ 
naß und fällt bald zufammen und der Brunnen hat bas ſchlechteſte 
Waſſer im gunzen Torf. 

„Wenn der mal gründlich rein gemacht würde, dann täte ſich 
das ſchon beſſern,“ wendete Nazi ein. K 

Kann ſein, ſtimmte Uxiula zu, aber deswegen bleibts Häuſel 
halt doch naß. Die Dielen ſind ja ſo verfault, daß die Schmidten 
ſchon ein paarmal eingebrochen 8.“ 

„Weißt du wos. Nagi,“ ſagte Thereſe lebhaſt, bu kannſt doch ein 
Viſſel bauen, gelt ja, Razi-“- 

„Kann ich wohl, aber ein ganzes Häutel tu ich mich doch ni 
getrauen allein zu bauen, enthegnete Nazt kleinlaut, obſchon ü 
rel billiger läme.“ 

„Wenn du bir aber den Heinze dazu nehmen täteſt, der is doch 
Maurer., wie würs daaus“ fuhr Thereſe fort. „Wenn es foweit is, 
bitt ich um Urlanb für dich —— 

„O jel“ lugte Urſula. alsdann ſpricht der Herr Infpektor: Wenn 
niir der Runn einen Stellvertreter ſchafft, kann er gehen, ſonſt nitl“ 

Ach, ich geh doch nicht zum Inſpettor, ich getz doch bald zu 
unferm Barvnt“ trumphlerte Thereſe. —— 

„Ja, alsdann“ ſagte Urſula voller Hochachtung für Thereſent 
Unternehmungslufl. — * 

—-D licgt dech die Brandſtell von deue Heimlich⸗Häuſel noch 
immer wült.“ ſuhr das junge Mädchen fort. „Dazu gehbrt ein 
guter Brunnen und ein großer Garten, der iß arg verwildert, 
aber da ginge noch viel qut zu machen. Die Heimlich⸗Geuie ſind 
olfe in Hamdurg, denen nüßt der Eurten hler nichtk.“ — 

-Gnſt recht, Dirudel, liebes.“ fagte Urſula erfreul. Dle täden 
uns ihr Heimatel billig hergeben. Aber weiß man, wo ſte in 
OHamburg wohnen?“ — — ů — V 

ün guinen Weg Nummer — b- Thereſe. Pir Heimlich 
Trude hat nämlich an mich geſchrieden.“ f 

wenn ich wieder ein Heimatel hätte.“ ſagte Urſula, win 
froh wollie ich dann ſein!“ 

„Gelt, dann ſingen und kanzen wir alle Taße, mein herz“ 
tauſiger Schatzl“ ſagle Nazl. ſeine Braut an ſich zshend. ‚ 

(Sortſehung ſolgt.) 
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Diebſtahl eines Rembrand-Gemäldes, Aus bem Privat⸗ 
kontur ber Bantlirma Emil Heckſcher u. Co., Halndurtz. iſt ein 

Reinbronbt⸗GAöomülbe (Vondichalt) geſtohlen. Das Grmalde 

iſt mit zwei Millionen Mark verſichert. Seine Echtheit ii 
ungweifewaft, von vpierzehbn Vathantoritäten feſtgeſtellt 

morden. Der Behtzer ſtaud neuerdiußs mit einem Amerlkanet 

in Unterhanttungeh. der das Mehrfache des Nerticherungs⸗ 
beitanes datut aniegen wolltt, Um die Auaftthr zu verhig⸗ 

Drru, inb fofurt alle Hüten und lehergannsbahnhöle an den 
von der Grehhen burch die Baligze benachtichtigt worben, 

brrellu beltimmie Spurtn verfolgt werben 
coſliniue Avtrliritrung. Ter Lrisatuhhe⸗ 

ü IM rceh -die gültzr Nerhitie 
‚ v», Hindenburg“ Zutler für be⸗ 
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Sind wieder überall erhältlich. 

Merlin erſolgt fem. Ei darf füglich beßtweiſelt werden, daß Plehr 
Att der Vertrtung im SEinne den drutſchen Glifttemiters in Veru 
de ctꝛehen iſt, das, ſo follte man aunchmen, dit Hertellung an die 
Hllgrmeinkeit. ober an befundert Bedürftige im Auge gehabt hat. 
Daß diele Art Zuſteripende untirr ben ahwaltenhen Umſtanden br · 
tonbert hertanet R. böſen Blut z. mochen, muß jedem Eintcheigen 
klar ſein. 

Nerzweiflungstat einer Muiter in Bertin. Die Voſtſchaffners 

ürmt ftritteritr Wndemann Nie im Hauſe Am Falthlah 2 wohpte. 

kwerhiſtett ſch Montag adend mit einer noch nicht feſtgeſtellten 

Aieit, nactdem lit ihre hriden Rindrr, bie zhniährige ie und 

Kr Wargarrtr. mi E Heiuen Wliplt pi erſchlehn 

Als man be brei Peribnen nufland. gabru ſit nock 

„en ßih und man Proatte ſie ſchlcunlatt nach dem 

LütGstltanfenlniie. ‚rau Uindentann iſt hier hals darauf der 
Kar Horkru kläßtes erlegen. Die Kinder baven 

SCleBitten an der techten Slih, Eß ſie mll bem kehßen 
Paton kummen tit noch Murilclatt Nach den bisherigen Mittei⸗ 

kittthen foll eun unglättlichet Chkeleken die ftrau zu der Nerzweil⸗ 

Aannstutculrirken habru 

Ter Krirßelckäuplez in Frantreich. Eri Grabunſen in ber 
tuiß Le Schloges von lembrai entdeckter Axßeiter in einem 

rnd bea Srieges eis Achuth jür eine Maſchtnen⸗ 
o bientt. die Veichen von li druticken Eoldaten, dar⸗ 

IY Dhn Sürge cis Amerlla find m Frant· 
nen tie Leien emerllantteeger Solbaten heim 

Ats 

  

    

  

  VLentzet! 

   

  

   

    e 1 Hrabtte 
errm fipie 
ang-foπte. 

nbrſfürbery 
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Jutne Beriult grünbl, i Merluſtwirtfäneſt un.t impqtich wri. Geidinckitnt in Bahtung u. otten oer umsutauſchen. Rach dem neut Gkrelter. 

— 
erHalt zartch hick keiber rrhaiten. Tie f5l, Aannar 1031 criolgt die Birlbfpttg hur nuch beſ der Reſchä⸗ rete Euin Mehlen kdüm doevy Gepfhe, loe ů 

Arethtkohten kind aunerrrbentlier gcßtiegen Und eim Well⸗rrh Siei Lunthanpttaßſe in, Eerlin, aber, Kin mar bis 31. Wuli iost, Wit „ ii N i wger Seft 
ſirhl in Uuisficht. Pie notpendier frolge mirb ſein baß⸗ Punzin dch Erbtüren Peispzinkt ecrifckt for die Kkeichebant dir Ginſdungürhicn hin neuer unſporn au nruer Werheartrit er Vartei unß vyrhe fen. 

in bezug ank bie Militzverſorgung veyl Murlante wird unabhangig überhautf. f ürdem Irrhim woczubeugen, wird ubet vuidrüäd⸗ Lie rote Aur thewahe ſüt den Kiederthein hatts ein auber⸗ 
machem müsen. Frruer wird ie Mitrtsärksrcht in dei Nüß von lick dartra hingrwieſen, daß eu ſen dei dielen Lufrut lediglich errrattich gunſtihes Prbultam. EE wurben mehr els 2060 veue Dile. 
Tandin gehrcben werdern mubßen, um bit Xrnnbvoxttvßten vi ver⸗ 191 hee. Imbenh, 5e Ar , blmdes Hüntn, 305 — olteder der Partri und öber Luh neue Mbonnenten ber Dartetpreſſe 
nmiudern. 1* ück Liilchvietz in Milh ör⸗ * ‚ x de nüri ů x ‚ 
um Hen vahwentighen Wirtben t‚ daten 5 e Whschhi bt. ahartnoten, Reicheta ſcheint und Doclrhprfaffenſcheimt. ail- eerein — Dab Achurtet V amu hccha Whrenclicen Aelchrteces it⸗ 
leeakt bei Kunzig muß mit Muterahtang ber in Gaug geſeßt raurh die anderen an! % Mart, lautenden Darltünsludenſcheine zund kteiten. Die unobhängtae Crtümurre Kevenbenng an der Mupher iſt 
werden. Dar nllem hojrd mun mil verbllligten Anttermitteln hel,en [ Keimabantnoten, kile bieſe Geidzrut⸗ bleiben brietzlicek Zah- gyſclofen Bur atten ſozialßemotrotißthen portel abrryeterten. 
Mmübleu. Aite Küävuiche ilcheirtfchait muß Alto aus der Schulden. luüngömlittel, mühen aiſv ben lebermann auch kerner in Babiung Veht nicht noch echwem. Yn Schwssen beiinden ſcch dir Ma 
wirtichatt heruus und ſerver die Peittel zur Einrichtung der Milch- henommien wetheil. 

Gin in ů f 
viehwirtichaft brinatr, Ptühalb werde beantragt. ben Kleinver- “ Der Zoppoler Spielklub. Nach einer Zeitungsmeldung 76 niften „„e eiger in emem groten Vohnfan . 
lauſsrrets von 1.30 Mart aul fhn Lart den Piter Ar milch au von heute früth, follte ble vortäulige Schließunn des Jecppoter ichvebiſcken Uuternehmen haten, wie wir dum ſcherrn meden 
erhühen, Ler auf bie Aleinhändter eurfahrne Prmeytlatz lann nicht Spielbetriebes von den bisberigen. Unternehmern zu Ende erſahten, Agenten in Trutſchland, die deutſcht Urbelter 
ernoht werden. Er wird atvr beibs alten un dadurch wurde ſich PJanuat beabſichtigt ſein. Wie uns turg vor Redaktions-Hunter ſchwindelhaften Vorfpiegrlungen uach 
bet mrehpur,üieihmdlhe von iei 14 EHknuig erhöhen, 3n Shus miigebeilt wird, iii dieſe Meldung unzutreſſend und bie scweden locke n. wo be Skreilbrrcherarkeit derrichten ſollen, 
ber Aucfprace murde barmf hi bielrn, duß anch dor Tiebftahl ů 

ů 
eitf btm Transport ſrühr vertrücrad Wlrks. Von verürnucher frite Schlirhung⸗ be⸗ Voppoter Spietbetrte o„ wede, vom Ms⸗ Wür abbenieren an die whe bewahrte Sollvartzut det dentlchm 

     
   

      

  

     

     

  

  

  

   
  

     

    

     
   

      

waüinde cuf bea umlulrickinenben Zunand Hiagerwirfen, daß klets ein Gag in Zoppot, noch von ber Leitung des Spieltlubs in Arbeiter geht nicht nach schweden ‚ 
Prelkabbaut in Autzticht geßtellt wird, Tatſachluth aber forthelrhieine Srmägung gezogen. ů Die Urbritetrreße wird um Ubdruck erfucht. Dentſcher 
Preiterhöhung einlrütt. Man folle an dee C.elle ber reillleige⸗ Beſchtagnahmles Dlebesgul. Bei dem ſe nerzeit ſeſige · Ttantporturbeitrrurrbend, ‚ 
ruhig gehen, Poig ſei die lorthelrthte tan Dangni hreud wir nommenen Walter Hopp wurden beſchlagnahmt: 1 Teppich. vor deum Ktriene B Wiillturden Zuß ein haliun, Ps Bettvorleger, braun und bunt gemuſtert, 10 ſitberne Tee⸗ 5 2 
ſind c& setzt l Mirven Cxorber Ants (gehäfter löffel, tellwelfe mit ber Gravicrung Roſadomeki. Eigen⸗ Volkswirtſchaftliches. 
bietr Guthentwertungee anglrichen. Anübrigen wpikr nton Nle lilj· lümer können ſich auf de⸗ Kriminalpollzei meſden Ucberon, 

,, (6 b8 ů ianee „ů 8 . g‚ v gebot dentſcher Erpelinkeäfts in Praſllten. Cinem unt 
vurichah üän ut Wnſercht arhoien wegHüe, won aher . Veileibrrict on 1,, Aamner 19rꝛl. Verhettet 18 Mualeren. hu Verthgung gehedlen schreiben den erdendes beutſäherehlie- 
einer Erpdhung unttnmen övile, vuitht⸗ man „vor einen bnrunter 3 wegen Diebttahlk, 1 wegenzuhäl⸗rri, 1 lantHaftbeßehts, niſcher Firmen in Sas Uumlo enturhmen wir: x 
klaren Einblick erhalten und Prüſen Lomen. ub nicht manthes P in Polizriball.— Gefunden: ! ſcharge Aftenmappe mit Echrift⸗ el der grnten Angahl eingewandertet Deutſcher bezw. Teutſch⸗ 
braktiſcher eingerichtet werden tünne. 2 irſer Antegung wurde Abclen, abzuholen von Horrn Zulins Klan, Broſchkiſcher Weh b /r. 28500 is eh 1 10 10 ſvi i0 in Mel mn Wig o ſhändig 

. ů Iuth vüte, ů 
erhüht, iſt es bereits ſchr ſchwlerlg, la ſafl umm orworden. 

Nechnuug getragen und ein Uetterausſchuß etugele Aus den Gerichtsſälen. den Lenlen eine 5 rintragliche Leſciuung zu — vie ſti 
Ver Mehlverbrauch in der Stapt Dan; weim Gurlicbeingen dez Ttebesgulen ebgefakt. Ter Hilſebruntte Veutſchr. die in ihren Anſpruchen wellgehender als —— 

weiden in Danzig bei der M. in Tanzig hatte ſich vor bem Schͤffengerünt wenen Ticbſtahls find, haben müßlen, Deutſche Arbeitgeber haben aulb Mitgr fuüht 
obſchnllle über grömere Mehliut Ait, verantwerten. Er orbeitele auf Ler Eiſenkahndirrktien und vieiſach ſchon mehr Leute eingeftellt, ais te benstigten. In unde⸗ 
Danzig nach der Zulit der aus cuen Wrottarten zum Nerlauch [ nahm abends eine Schreibyenſchine mit, die er einem Kolletzen ab⸗ren Vetrieben ſind eutſchen die Uuiſtande Hinderiich, vaß ſie dis 
Xiſtcht. Infolnedrften ift ein Mehrveröreuuch von Meht eingrtreten, f geben wollte. m wuürdr kbhm dir he aber kid und kt Lardröſorache nicht kennen, und Handwerler ſowir Urbeiter latrint⸗ 
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Dieler Mehrverbrauch kann zu den wejttragendsttn Folnen fur bie wollie die Maſchine wieder zurſictbungr abei wurbe er algge⸗ ſcher Abllammunz geringere Lohnanlprüche ſtellen. Die deutſchen 
Stadt Danzig fähren. GEs hat lich dr ale notwendia beran, ſaßtl, Tatz Cerlah't verurtente ihn wagen Pirßhathls zu brei Mo⸗ Arbeitgeber, beſonders der Eiſen, und Metallbetrlebe, haben dit 
beſtelkt, den Väckereirn nur ſoviel Mehl Sunmriſen, als ihnen nach [nlten Geſangnis. ö Erkahrung gemacht. baß eingetwvanderte beulſche Echloſſer und 
der Zahl der angemeldeten Knnden zuſtehl, Div Prylangiakeit der Wann iſt ber Piebftahl vollendet7 Vor dem bergericht warße Neckaniter numentlich zu ſehr fpeziallſtert ſind und zu wenig Eill⸗ 
Erollarte krmerhatb der Ltadt Danzig bleiht zwar luis auf wolle⸗ hmals über die Zuckerdiebllahlsſach rendt und oßſe gemeinkenntnis in ihrem Handwerk haben, wie es in einem neren 
res beſrehen, es lann alſo bei ſedem Näcker Brol entnommen wer⸗ b. Laret. n, 0 K n uan Panntr — Hielt an Ue Lande wie Eroſilirn erfſorderlich iſt. Es liegen momenkun Anfra⸗ 
don, doch liegt es im Interee des Publikums., daßh rc ſün Hei den Balhrol an. Pon Verlonal wurden 5 Sacl Aucter aus dem [ßeec nach euten-Modelltiſchlern vor; auch Gleher werben dann und 
Bäckern zum Wrotkartrhempang anmeldet, von deun es dus Brot PPacwahen berautgetraßenn und in DemGütertämnppen untergebracht. wann gefucht, jedoch möchten wir auf lelnen Fall Letute von brüͤben 
bezirhen will. Wer ſſch bei dirſemvacker niiſt ammeldet, knun nicht aufDer ucter befand ſich im Orwahrſan ber Eiſenbahn und ſollle veranlaften herzutomreen, wo ſir wegen Untenminis der Vandes⸗ 
regelmüßige Velleſerung am Schluß der Drotfartenperiode rechion. ihr geitohlen werden. Die Straſtanmer verurteille die Angellag⸗ ſbrach in erſter Jeit ur in deuiſchen Betrieben arbriten könntun⸗ ẽueber die Vrlleferung der Fremden erreht beſen rdaung. ten wegen Tiebetar Von zoct Verurtetlten wurde Berunmng die ztemlich Li 0 borr - be; Vorten Ichen bls ſallen, ol von den Nerteidigern wurt ilend gemacht, dall vorfinden wie in Deutichland. aber en, Eie 

Vebördliche Gehalts ahlung in Aranttellsfeuler. if · m un auln ver 1u 8 a Mubes unde⸗ 10 Sprache und Merhültniſſe zu lennen. Die Ueberſahrtstößten wor⸗ 
den Untrag des Zentrolverbandes der Augeftellten. rte. iee muür ein Liebnahis veriuh vor 5 i ů 

0 e der elngeſtelten, Or Wiiterts, 1 tton i en. Per Zuc 25 den Arbeitgebern nicht getragen werden, weil das 
S, . S 5 diem Witerlchuppen einem Mearntten übergeben. Ter Zucker ſollte en hier von de Hgebern Oetragt 

beſchioſen,waß b0, D den Wes den d EStache Seneig hier ſa lange liegen bloiben, bie ber Güterzug am nächſten Tage Angebot von Krbeitßkräften an Ort und Stelle an 

Veſchloſſen, daß den bei den Vehörden des Freiſtugtos wieder zurtitk ke Damn Vollte der ucẽer vyrteült werden. Ter [recktgrobe if. ‚ 
Dunzig beſchäftigten Lobnangeſtellten mit Wirkung vim ö l bes Gulerf ů heite cber von vornherein niclit dit AbOhe⸗ Mes 0 emdeneelagen die 3 umier den Autler hrrarsengebeu, ſordern brachte die Bücherwarte. 
Abzug des Krankengeldes bis zur Doner von ſechs Wachen ner Kngeige. icſlahl nicht zur wollending welter zu gewähren tßl. Dieſe Fortzahlung kann von der gelunmment und es Veibringunt eines kreisärztlichen Atteſtes abhängig gemacht krai Meiin Au⸗ werden. 

ber Mrt: ů Ein Vampfer im Hafen losgeriſſen. 
„Erlando“ legte im Huſen in der Nähe U. 
aut. um hier zu löͤſchen. Am 10. 
Stilrm, der zwei Vertauungslſutle am 
natir nun keinen Halt und trieh auer Uber dis 
Ankerketten wurden geworfen. Die Adner 

  

   

  

      

  

    
   

   

    

   

   

  

           

  

em Nerſuch vor. Tas Cu it -Hufart auf der Reiſe nach Prag“ Novelle von süärtd li, ſandern vermarf dir Keviſion. Nach [ Mörike, Ein eigenartigel Erlebnis, daß Mozart 1787 hatts, aulh eng des Straſſenuté war der Dielſtahl vollendel, er in Begleitung ſeiner Frou nach Praß fiihr, wo der „Don *kem Huge herausgetragen waren. Eus ge⸗ Iuan“ zur Auflihrung gebracht werden follte, relzte Mbrike zu hUnhefs achher in dem Git übpen nur noc auf⸗ Der rkannt all bien Nebelle: Razart ü der kier großer öů 5 r gelchah, miochte di: Tat nicht ungeſchehen. Riiſe noch 2• Dieſe bringt jetzt der Verlag Uyrwörts uls Tas Smüf Veſchlognahmte Schleberware fortgenomten. Der Tauunter- Neucusgabe heraug. ffär billiges Geld (2,50 Wt) wird denn en ueimer Grang Lantzeleldt in Tauzig hatte ſich vor dem Schüffen- Kauſer ein nettes Büchlein in konſtleriſchem, Mhoellh iirt, Eugeri un nortnahme beſchlaannhmter Ware zu verantworten. yseifarbenumichlaa geboten. Die Anſchaffung von Mörikes zu ‚ langenſtock und Struermuder eines Leichtens in Kolliſon. geEin tiſcher Ermittelungsbeamter patte inm Mat die Dampſer ſfiunigem Werbe, Pas in nich er Mpſchles.Leah Eüin Hioe 
Lerbur Kerernhen. Nuch einer Stunde hatte man den Luareißer [am Fiſchmarkt zit beaufſichtigen. Auf rinem von Tlegenhoſ kom⸗ Sbrache meiſbert, iſt mien ich üae n W. kn wi⸗ 1 H. am Mlickwändererlager wieder feſtgemachtl. Der Kapitin legte [menden Dampfer war ein Koffer, der durch ſeine Schwere verdäch-Schilderungen voll aucbe uun, ein Reiz Set wel res. Merklarung ab. ütin wurde. Dir Adreſſe des Emhpfangerz war autzegoben und er tiger, von ſo mud wicten kaſfr In urthtohten Köogabe von Lebensmitteln. In der heutigen Aununer unferer würde benachrichtägt. den Kofter in Emiſang zu nchmen. Der Ve. ſerhen und aul unt Len aenn veihing wird wioderum bekanutgegebeon, welche Lebensmittef im ame mußte abor einige SStenden Weanten, eütem, — . Devif and in Danzig Lohje der nüülſten Woche zur Llutkputhe getaugen. Aubenblick wurde der Koffer erbrochen und Vußter wurde herauß⸗ Heutiger Deviſenſta anzig. ů — b — genvmmen. Schliaßlich beſchlagnahmte der Beamte den RNoffer Polniſche Mark: Uusgahl. 65/— 7—7/( Veranderungen der Brotkarte. Die Drotverkauſßſtellen und und brachte ihn nach der Poligekrpache. Per Angeklogte bevbachtete 87 

     

    

   

   

   

  

   
   

    

    

   
         

                   

       

      

    

    

   

    
           

  

     

das Publikum werden darauf aufnterkſam gemacht, daß in dem den Bramten und den Poligeiwacthmeiſter und kolgte ihnen zur Gagliſc⸗ Pfund: . ... .„ 256 7 5 2640 
Druck der Brutkarle 132 eine Unmſteklung erſolgt iſt. Es würe dar⸗ MPolizei. Im Hausflur vor der Tür wurde der Koffer auf eine auf zu achten, daß die richtigen Marken nbzelchnitten werden. Meiillite hinge leut. In dirſer Zeit griff der Angeklagte zu und aſferſtanbsnachrichten am 14. Jannär Murn Deut⸗ 

Ausgabe der Krvi⸗ unn Mehlkarten. Die Brot; und Mehltarten verſchwand mit dem Kolfer, den er auf einen hinteren Hausflur Leltten heute Leitern HEh 

    

   

  

We rſpih ontauerſpitze 

Einiatge —. 

werden dirsmal gegan Abgabe der Hauptmarke Nr. 16 ausgegeben. abſoßte. Der Ungeklagte hing dann wieber hinaut nurch der Straße 60 Keuverpachtung ftüdtiſcher Länderelen in der Kiederung. Der und traf unn mit den Beamten zuſammen, der ihm auf den Kopf Magiftrat hat an die Stadtverordnetenverſammkung den Alntrag [ſagte, daſt er den Koffer geſtohlen habe. Ter Angeklagte beſtritt, Galgenberg O. P. Heſtellt, der Verpachtung von Trutenauer Horrenland (rund sß5? aber der Koffer wurde bald entdeckt und nun geſtand der Angeklagtr Neuborſterbüſch. 

  

     

     
          

        

Morten) an bie bisherigen 19 Mächter zu einem jährltchen Pacht⸗ein, gab ſich aber oinen falſchen Namen. Vor Gericht ſtellte der Ku⸗ Thorn „ WWeieorſ 12.64 
zins von zufammen 73 961 Mark und des ehematigen Forſter⸗ geklagte die Sache gonz harmloß dar. Er habe nicht gerußt, daß ordeon Wolfs — 10%08 
dienſtlandes bei Grebine-wald an die beiden disherigen Pächter zu Pder Koffer beſchlegnahint war und er habe nur feliütellen wollen, Gnmde 2* Auwacht 

raubenz 

Mark ihre Zuaſtimmung zu er⸗ob das (twa ſein Phur werwehren dieſet Sedeeme iu heu Keilon. Die bisherigen Pachtuerkräge lanpen am 1. Febrnar d. J3. Koffer im hinteren Zhur verwahren woßlen. Der uusanwa! t litit r. Wilhelm Bolze, ſor den 
ab. bie neuen Wernäge ſolen vbis Ium 1. Areil 1be5 lanfen. Derdieſe Grzablung ſüs ein Mörchen und beantengtr Sn Mart Seld. Daniher Macgtne und vi uierbeltesOben rtt 
nisherigen Jahreszins für den preußt'hen Morgen bewogte ſich itraſe wegen Geifekteſchaffung eines beſchtagnahmlen Köfſerb. Daß Weder, beſde in Danzig für die Juſerale VrVRHvKWert 
ullcken 15 und Le Mark und 1a. Prozent Zuſchlag für Abgoben, är [Gericht kam jedoch zur rrüfprrthuing, bä der Engeklagit vielleicht in Olive. Dehck und⸗ Hertag von J Hehra 60, Henz. bt fafl durchweg quf da Mark und 10 Pros⸗ Aiticnaß für Doßh habe keſtſtelken wolleu, ob ihm der Kuffer ehörr. ‚ ů 

   

einem jährlichen Parchtzins von 7 
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beinbom er Worden. für einn Parzelle ſugar auf ten Siark, Ni. Erwerbsloſenunierſtügung durch Betrußg. Ein Schuhmacher bein Macht⸗ru ie er auf 7½ Mark hro Morgen aind Aahr und hatte ſich durch wiſſentlich falſche Angaben über das Ciulommen AJragent Zufchlag für Aͤtzaben feſtgeleht. ſeiner Töchter in unrcchtmäßigen Lezuc von Erwerbbloenunter⸗     

  

Mehhreinnahme geßenitber der alfen Pachtſumme beträgt ſtützunn geſet. Der Helrug wurde enkdeckt und K. durch has hie- 

         

    

dem Trütengiter Herrenland eun Mark. bei dem Nörſter⸗ fige Sthöfſongericht mit 100 Mart Geldſtrafe bezw. 10 Tagen Le⸗ uuid keind zeeh Mlark, zuſanmmen a:6Us Mark jährlich,. ſängnis koſtenpflichtig beſtraft. Kleinkändler Byßer der Arbelt. Mittwoch abend ereihnete ſich auf ů DDaunnnae! 
der Danziger Werſt ein ſchwerer Unglücksfau. Beim Um⸗ Tiegenhof. Für die noch dem Geſetz zur Regelung der Toxtilxaren für den Dehör dlichen ů 

ů öů 

„ 
  ultern eines fogen. Lykomotfrtrans wurden zidei Aibeiter PElnkommenſtener für 1920 vom 14. Dezember 1920 herab⸗ Schärxen. Wäschke ſchwer verbrüht, ſo daß ſio ins geſeßten EinkommenſteuerfSätze iſt eine Abgongoliſte Trikotsgen ‚ Geschüfts- und Privaten Bedarf 

Strumpfwaren tettigt prompt und pteiswiart u. Ven. W. byol 
baren Qualen erlaßen. Bei den Berun⸗ 12 500 Mark veranlagten Steuerpflichtigen eingoſehen Cꝛarlintky, Lange & (o, Bu ch Gru cker 
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rankeuhaus geſchafft werden mußten, wo ſie jedoch faufgeſtellt worden, die von den mit einem Einkemmen bis zu ihren furch 
   

   

   

   

  

      gich um den unverheträtrien 23 Jahre werden kann. Die Abgangsliſte liegt in der Zeit vom. 13. bis Jopun „ l. f. Schnaack aus Danzig, Gr. Böckergaiſe 11, und einſchy. 19. Lannar in der Kümmeretkaßße öffontlach aus. us Se Eieee 

ulten Bruno



        

    

  

   Am 12. Jatuar ll. e., ubends ½½ Ubr 

vEtuneAHKten ller Kranfahre- 

Wihli Woytakewitz 
Mnitel itet Mehler 

Brunoe Schuasak. 
Inie Wern ulrd den briden Kelhtces 

Luaueth Ethdutreuen, in KAuhbung inrex 

nten vomn Tode teillen Mertakxe⸗ 
hehhfen ein olrentliet Andenken bewshlen. 

a ——— Moertt. 

Siabiihecler Danzig. 

   

  

       
   
   

    

  

   
Pirehften: Nudell Scher. 

Ztetiag, den 14. Jonnur 507l. nahm 2½ U 
Kleirô Preé! umt Mal⸗ KEiise Nitue“ 

Prinz Eſſigſauer 
und Prinzeſſin H 

Weihnach! 
3. 

Eaenzkhha 

  

IfHpotthahe 

ů Nachtfalter ü 
MUnstlerspleſe u. ö 
Poſals de danse 

   

   

   
     

       

  

     

  

      
     

  

      
    

    

TIEHUM 7 Uhe. 

ü 
   
      
    

       
     

      

    

    
   

    

   
    

     

   

   

Odeon- u. Eden-Theater 

ad Froeltst 4 Uhr] 

LVeIRSCOoDe Flimverkef! 

DunPeugos Kassel 
(Dbaes Ghamtlteson). 

Crolles Dotektydcams in 6 Aklea; 

Hauptt olles: 
Mer l.8d2, 

EEEEE - Keinh. Sc00AUei 

Dlolterte füimm. LIMf 
Miaek ant aiat 133 

& Alh mh Mis Pankas — Haure rüsn. 
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Chinesen- Vrupne 

Weitere Weltattroktſonen! 

Scala-Lafè 
DDU s b 

Konzert 

  

KanOIe KAprue 

WOyIII. 1425 ö 
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EinESTEe. 

  

Artubs 5,„ Udt. 
Taue'rharten f(. 

Carmen 
urar     
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Kübr. 

        

— D 
(Achtengt Sie erden Muunen üder cen 

PisuTtünts: 

Der Trodescowboy 

Bohb Sullvon 
Prrize det Plezr Spetnis 

2——— 

D2* ——— 

Sohſisseldamm 33/55. 
  

grossen Sieite 
Her ervie EMep-Moasssegial- Fllm! 

Der lichter von Zalamea“ 
ker Schantplei z e Abler. 

Abrrt SUAS IIl DOOp/. 

       

   

  

Der Len9l. um ule Woel 

7Axkte. 
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vese', Canboy Drama 
„ ALiun 
.. Vrenets Frau 

Vrrrerercites M,& 
* 5 

      

   
Vom 14. bis 20. JIanuuνr IUnt: 

—.— ——— — 

Vortüntunven 4, ë und 8 Lhr 

   

  

passage-Theater 

Frottatz 4 Uhrlt 

Das mit rrober Spannunmt erwortete 
ů Lülenwork 

Das rote 

Plakat! 
Aua den Archiven des Bert. Polizeipt AeHπU⁶ 

G nrobe Akte. 

Aalgenommes nud hergestellt mit Uatur- 
Aumtzeng des Heriiner Polirel-PrüAldiums, 

Aulsehen erregend! 133⁶ 

Wacliche Verirwgent 
3 Akte mit Curl Victor Plaxte. 

  

     

      

  

   
     

   

   

  

   
   

upeper fll. 
ewerzſchuftlich⸗Genoſſen⸗ 

Ichaftlicht Verſicherungs⸗ 
Aktlengeſellichalt 

Aein poltcenverfall⸗ 
„ Sterbekalſe.— 

Günftlae Torife kür 
Erwachſene und Kinder. 
Auskunft in den Bursaus 
der Arbelterorganiſatlonen 

und von der 

Lechmurssſlelt ls Vaiſig 
Bruno Schmidt, 
Mattenbuden 35. 

OOSO% 
Näumungshalber billig 
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therrscheft 

    

  

  

X., I. Fi à. K. 
il fl. 2. 

    

H 2 53 K Pelzwar 
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KRan 

Loinarbeud, den I5. Janner 

BSrigri. 
Soemntag, ärn [K. Janner 

Dopeteur n & Xkten * LancksG.    

Große Kaninchen⸗Ausſtellung 

21 

Probun! en-Ausſtelnng tlett. * 

Leähinet ven worgens 21    
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Spitzer, Dunxid, 8 Gerbe 

ünventur-Husverkaäuf 
Seslmäntel o Spottpelze o Föüchse aller Art. 

32⁵6 Jedes Stück ein Gelegenbeltskaut! 

Möbel 
zu vethaufen. Rrparaturen 
an Polſterſachen merden 
angenommen, Naddant, 
Am Spendhaus 8. (3481 

Herrenanzlige, Ulſter, 
In5&e ufw. werben ſchnell 
lu. binig angeſertigt ſowle 

Wenden, Moderniſeren. 
Bageln und Reparaturen. 
H. Guddat. Breitgaſſe 56, 
Eingang Zwirngaſſe. (3332 
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Am es und is. Januar fisder ita bahkate 
-Junattädeltes Meleuſdaftrbaus- Schiwau⸗ 
O-ue 5 wine grcßßt Meihband! Koninchen⸗ und 

  

Rat ulnd Ausßunft 
und Mädchenjeten Mittwoch von 5 

Die Frauenkommiſſion der S. P. D. 
4. Damm 7ll, Zimmer 4. 

ſe bis obend 9 Udr. ? 

iriectircl- ttm darpig ruD Magegtt 
Per Vorjtund. 4 

27121 

   

   

  

  
  

Erigri. 

RaU Stus Unt Vorstehung 
ugac abbea Micnunge 
  

  

— aUime Ueutg 

Der neue Splelplan! 

    

ennüct Reichts-Fur 

„Das Jeichen 
der Malayen“ 

Dertektw-Schlanrt in s Akten 

  

uhnd dce Rrrrliche Romar-EIit 

Themis 
Rrminal-Sckauspir? 

M S AKie cemn Rötnan vosß         

Erusk Sckstein. 
— ů 

  

Flaß-Schneiderei 
iür leme üilerren- und Dameninodteen 

—322 — Ee KEEAÜE 
Rtatäätlscher Grabsn 194 
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ü bearleuireies 

Deben Fotiia r der Heistaathichen kehnumülterci und umer Eusümmung 

des Vinlschallsamies und der Rußenkonselsztelle get ftelen Sladt Danzig 

  

* V 

die Einfuhr von nuslandswelzen und die 

Friedenshandels-Müllerei zwecks Herstellung 

markenfreler Weizenmehle auigenommen. 

Vin veiden zunäcksi elne Soite Veitenmehl und zwar ein filsches, helles, 

bestes soger minies Semmelmehl in Friedensau taliläl an den Matkt bꝛingen. 

Der Vetkaul erlolgt gleich wie in der Eeil vor dem Kriege vieder brulle lüt 

nelto einschlleßlich Sack in 100 lg Sackung. 

Mehlkleinhandlungen und Roldhiclvatengeskälle eihallen Gelegenhei, 

elg gules, ltiscßes Raushallsmehl zu lühten. 

die Busgabe des Mlehles an Bäckereibrhriebe, Ille-Mleinkandtungen und 

Kolonialwatengesckälle beginnt am freitag, den 4. C. IIlts. 

Die ähnabe von Welzenklele und fultemehl an die Vleh⸗ 

halter uird am Sonnabend dieser Wocke aulgenommen veiden. Alle Verkäuie 

erlolgen hei von Hlarken- und Bezugsscheinzrang unmitlelbot an die Räuker. 

Auttäge nehmen unser Ronter en det Stoßen ükle, Feinsptesier 433 

und 395 und unsete Stadtwertteter enlgegen. 

Unsere Mohlkleinhandlung an der Croßen [lühle ſM. 7 be⸗ 

ginnk mh dem Verkauf unserer eigenen Fsbrikate am Frfeliag, 

den 14. d. Ilis. 

A. Bartels & Go.« 
Srosse Möhle. 

EEEEAUEEEUEEUESGUEEEEEEEAEEEEESEESEE 

13382 
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UV etropol- 
Lichtspieie 

Dominilrsthül I2. 
Der herrlihe Tropen-Flim / 

.Das Lraun.bootl, 
6 ungeuhniich fesseinde Ahte 

nacmi u'ahren Begebenhieilen. 
analt: In tropischen Geflluen — Von dier 
Kiesenscklunge gebissen — Llebe u. LHfer- 
acht - Mamptvuf Leben und Luι - Das; 
rodesboat — Ansgestohen — Im Kumpf 

miit Eingebotenen. nen, Tigern usi. 

Ceneste Elucht Ggurch del“iidnis — Gerettet 
— In der Helmiat — Ceslihüit. — — 

.Verlorene Seelen“ 
— 

Kriminal-Sensiution in 5 Axten. 

Beide, Werke.- HaDenee Be- 

SeHAnNand Hieten Bilder-Hacngr. 

agender Pracht und Schönheit!! 
4 — “ — à Unhr, Sonnidg 8 LUhr. 

ů 2 ů 
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550000 

der Reue 
Weltkalender 

für 1921 

Preis 2,25 Mark 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus s und Paradiesgaſſe 322 
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Soosο,,,ꝭ e 
ů Eln Päar lor Har Dpil Maucht Damenknopſtieſel, 

Albrecht⸗wend. lich ſol. an Rud. Llodtke, 
Größe 41, zu verk, Otto, 

Deaufehien ADanzis, Paradiesgaſſe 8-v. 
D 

ktraße 10. Hof, 1 Tr. 

Nühmaſchinen verhguft 

KAunal. Vasggart. 42. (315 Empfehle mich zum Kochen 
ehehherbehſe Ar. u. kl. Feſtlichkeiten, 

auch kann Geſchier preisw. 

perieiht bllig (3170 verſteh. werden, Heike, 
Schidowell, Nittergaſſe l.HKalkomgaſſe 20.3 Tr. Hih. HF 

  

    

  

     

 


